- MI 


Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 45. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 27. und 28. Stück der Geſetz⸗Sammlung 
pro 1878 enthält unter: 


Nr. 8575 den Allerhöchſten Erlaß vom 11. Oktober 


1878, betreffend die der Stadt Neuwied im Kreiſe 
Neuwied ertheilte Erlaubniß, fortan zwei Deputirte 
zum Kreistage abzuſenden. 

r. 8576 das Geſetz, betreffend den Rechtszuſtand des 
von dem Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin von 
den Feldmarken Retzow und Quaßlia an Preußen 
abgetretenen Gebietstheils, ſowie die Abtrennung 
eines Preußiſchen, in der Feldmark Stepenitz (Re⸗ 
gierungsbezirk Potsdam) belegenen Gebietstheils an 
das Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin. Vom 
9. März 1878. 


N 


Berordnungen und Delanntmachungen 
der Central⸗Behörden. — 


1 Bekanntmachung. 
Packet⸗Verkehr mit Oeſterreich⸗Ungarn, 
Belgien, Frankreich und Großbritannien. 

Vom 1. November ab tritt im Verkehr mit 
Oeſterreich⸗Ungarn für Packete, Werth⸗ und Nach⸗ 
nahmeſendungen derſelbe Tarif in Wirkſamkeit, 
welcher für den innern Verkehr des Reichs⸗Poſt⸗ 
gebiets zur Anwendung kommt. In Folge deſſen 
gilt künftig auch im Verkehr Deutſchlands mit Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn für alle Packete bis 5 Kilogramm 
die Einheitstaxe; und es koſtet daher beiſpiels⸗ 
weiſe ein frankirtes Packet bis 5 Kilogramm von 
Hamburg nach Wien oder von Memel nach Fiume 
50 Pfennig. 

Von demſelben Zeitpunkte ab wird im Verkehr 
mit Belgien eine einheitliche Taxe von 80 Pf. 
für alle Packete bis 5 Kilogramm eingeführt, 
mithin dieſelbe Taxe, welche bereits für den Verkehr 
mit der Schweiz und mit Dänemark beſteht. Die 
Verſicherungsgebühr für Packete mit Werth⸗ 
angabe im Verkehr zwiſchen Deutſchland und Belgien 
iſt für die Deutſch⸗Belgiſche Beförderungsſtrecke auf 
20 Pf. für je 600 Mark oder einen Theil dieſer Summe 
herabgeſetzt. 

Für Packete nach Frankreich, ſowie auch für 
Packete nach Großbritannien, ſofern die letzteren 
auf Verlangen des Abſenders über Rotterdam Beför⸗ 
derung erhalten, treten gleichzeitig ermäßigte Porto⸗ 


Marienwerder, den 6. November. 


1878. 


ſätze ein, über welche die Poſtanſtalten auf Befragen 
Auskunft ertheilen. 
Berlin W., den 19. Oktober 1878. 
Der General⸗Poſtmeiſter. 
Stephan. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
25. April d. J. bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Rechnungsführers Max Degurski in Gr. Plauth 
zum Standesbeamten⸗Stellvertreter für den Standes⸗ 
amtsbezirk Limbſee, Kreiſes Roſenberg, an Stelle des 
Rechnungsführers Rüden in Gr. Plauth, hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 28. Oktober 1878. 

Der Oberpräſident, Staatsminlſter. 

Achenbach. 


Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
9. Juli 1875 bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Sellke in Peterkau zum Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Starſen, 
Kreiſes Schlochau, ſtatt des Gutspächters Hering in 
Birkenſtein, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 28. Oktober 1878. 

Der Oberpräſident, Staatsminiſter. 
Achenbach. 


A) Am 3. Auguſt dieſ. Js. hat der Färbermeiſter 
Waldow zu Flatow den anſcheinend in der Gefahr 
des Ertrinkens befindlichen Kantor Lipſchitz daſelbſt 
mit muthiger Entſchloſſenheit und großer eigener An⸗ 
ſtrengung aus dem Babba⸗See bei Flatow gerettet. 
Dieſe lobenswerthe Handlung wird hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 30. Oktober 1878. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


5) Die Notzkrankheit unter den Pferden des Beſitzers 
Eltermann zu Ramten, Kreiſes Stuhm, und die rotz⸗ 
verdächtige Druſe unter den Pferden des Ackerwirths 
55 Kowalski zu Stewnitz, Kreiſes Flatow, iſt be⸗ 
eitigt. 
0 Marienwerder, den 30. Oktober 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


2) 


3 
89 


| 


} 


Ausgegeben in Marſenwerder den 7. November 1878. 
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6) Der dem Jakob Sandmann zu Chriſtburg von 9. Februar 1857 werden die Mitglieder zu der jähr⸗ 
uns unterm 16. Januar d. J. sub Nr. 598 pro 1878 lichen Generalverſammlung auf 


ertheilte Gewerbeſchein zum Hauſtrhandel mit rohen den 22. November d. J., 
Produkten und anderen Waaren iſt verloren gegangen Vormittags 12 Uhr, 
und wird hierdurch für ungültig erklärt. in den großen Seſſionsſaal des hieſigen Königlichen 
Königliche Regierung. Appellationsgerichts vorgeladen. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Gegenſtand der Generalverſammlung iſt: 
Forſten. 1. die Abſtattung des Jahresberichts und Vorlegung 
7) Polizei⸗Verordnung. der Jahresrechnung an die Mitglieder, 


27 etwaige auf Förderung der Zwecke des Vereins 
Auf Grund des § 11 des Geſetzes über die bezw. auf Abänderung des Statuts gerichtete 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 verordnen Anträge. 


wir für den Umfang des diesſeitigen Regierungs⸗ Marienwerdeer, den 22. Oktober 1878. 
bezirks was folgt: Der Erſte Präſident l 
9, 1. Alle Fuhrwerke, welche nicht ausſchließlich des Königlichen Appellations⸗ Gerichts. 
zur Beförderung von Perſonen dienen, müſſen, ſo⸗ 9) Bekanntmachung. 
9 eee A Durch diesſeitigen rechtskräftigen Beſchluß vom 


irk i b 0 7. Oktober 1876 iſt die Lucasſche Parzelle der früheren 
am der Ike Seit des Wegen iu deu entern, haft Frebealhel in Erbe von 10,014 Heir 
barer Weiſe den Vor⸗ und Zunamen und Wohnort dem neugebildeten Gemeindeverbande Niederhof zuge⸗ 
des Beſitzers tragen. Bei Fuhrwerken ſelbſiſtändiger ſchlagen, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
Gutsbezirke kann ſtatt des Perſonennamen der Name bringen. 


Graudenz, den 18. Oktober 1878. 

des Guts vermerkt werden. 2 l 

Hat ein Beſitzer mehrere derartige Fuhrwerke, Der en 1 Graudenz. 
ſo müſſen dieſelben außerdem mit einer forklaufenden 5 00 

Nummer verſehen ſein. 10) Bekanntmachung. 


Die Bezeichnung des Namens oder Wohnorts 4 Rn 

des Beſitzers a Kreide oder mit anderer En ver: Bei dem Einverſtändniß der Betheiligten iſt N 
iſchb Schrift iR. unzuläſſt uns gemäß $ 1 al. 4 des Geſetzes betreffend die Land⸗ 
wiſchbarer Schr Auzuaſig⸗ emeinde⸗Verfaſſungen 2c. vom 14. April 1856 und 
§ 2. Alle Fuhrwerke ohne Unterſchied, insbe: | 40 Nr. 2 des Competenzgeſetzes vom 26. Juli 1876 
ſondere auch alle Hunde⸗Fuhrwerke, welche ſich in der die Abtrennung der von dem Königl. Forſtfiskus von 
Zeit zwiſchen der erſten Stunde nach Sonnenunter⸗ dem Fabrikbeſitzer Herrmann zu Klausdorfer Hammer 
gang und der letzten Stunde vor Sonnenaufgang auf angekauften früher Adolph Stolp'ſchen Waldpläne in 
Chauſſeen befinden, ſind am Vordertheil des Wagens Untertheerofen, Grundbuch Nr. 28 in der Grundſteuer⸗ 
mit mindeſtens einer hellbrennenden Laterne zu ver: Mutterrolle der Gemarkung Theerofenſche 1 Karten⸗ 
ſehen. blatt 3, Flächenabſchnitt 28 und 30, Kartenblatt 2, 
Mit Langholz beladene Wagen haben die Laterne Flächenabſchnitt 40/20, 41/24, 43/26, 46/29, 47/32, 

an einer Runge des hinte en Wagens zu führen. 49/34, 51/36 ah a1 e au ine 
; ſammen 30,716 Hektaren von dem Kommunalverbande 

au 15 ehe bega gegen ice 158 h Dorf Theerofen und die Einverleibung in den Guts. 
ſtrafgeſetzbuchs vom 15. Mai 1871 mit Geldstrafe verband der Königl. Oberförſterei Plietnitz genehmigt 


1 worden. 
bestraft 60 Mark oder mit Haft bis zu 14 Tagen Dt. Krone, den 18. Oktober 1878. 


1 vn Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Dt. Krone. 
119 5 5 „ tritt mit dem 15. Ok⸗ 11) Deka e 


Durch unſern Beſchluß vom 12. Oktober 1878 
Bromberg, den 31. Juli 1878. £ feſtgeſetzt, daß die Entlaſſung d 
„Bror | , g. der von dem Gut: 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. beter Dleter⸗Wrotlt mit dem Königlichen Forſtfiskus 
Hahn. eingetauſchten Fläche des Gutes Karczewo von 6,000 
8) Bekanntmachung. Hektaren aus dem Gutsbezirke Karczewo und deren 
In Gemäßheit des § 37 des Allerhöchſt geneh⸗ Zulegung zum fiskaliſchen Gutsbezirke Gollub, ſowie 
migten Statuts des Präſident Dr. Füllebornſchen andererſeits die Entlaſſung der von dem Königlichen 
Veereins zur Unterſtützung hinterbliebener Kinder ver- Forſtfiskus an den ꝛc. Diener aus den Jagen 31, 32, 
ſtorbener Juſtizbeamten in dem Departement des 33 und 39 des Belaufs Tokaren (Tokary) der Ober⸗ 
Königlichen Appellationsgerichts zu Marienwerder vom förſterei Gollub abgetretenen Fläche von 6,957 Hektar 
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aus dem fiskaliſchen Gutsbezirke Gollub und deren 
Zulegung zum Gutsbezirke Karczewo erfolgt, was 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Strasburg, den 23. Oktober 1878. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


12) Die nachbezeichneten Tarifnachträge als: 


1. Nachtrag XII. zum Oſtbahn⸗Lokal⸗Gütertarif vom 
1. Juli 1877, 

2. Nachtrag XXIII. zum Tarif für die Beförderung 
von Perſonen und Reiſegepäck vom 1. Januar 
1876, 

3. Nachtrag IX. zum Tarif für die Beförderung 


von Leichen und Fahrzeugen vom 1. Juli 1877, 
und 
4. Nachtrag IX. zum Tarif für die Beförderung 


von lebenden Thieren vom 1. Auguſt 1877, 
find herausgegeben und bei allen Billeterpeditionen der 


Dt. Eylau und den Stationen der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Bahn, 


. Aufnahme der Stationen Dblitz, Auguſtwalde, 


Miala, Rokietnice und Gniewkowo der Oberſchle⸗ 
ſiſchen Bahn in den Salzverkehr ab Lüneburg, 


„direkte Holzſätze zwiſchen Drieſen und Hamburg, 
. und einige früher bereits publizirte Tarif⸗Ver⸗ 


änderungen 


in Kraft. 


Durch dieſen Nachtrag werden vom vorbezeich⸗ 


75 Tage ab die nachſtehend aufgeführten Tarife auf⸗ 
gehoben: 
„der Bremen⸗ reſp. Hamburg ⸗Schleſiſche Tarif vom 


20. September 1874, 


der Hamburg ⸗Niederſchleſiſche Tarif vom 20. Sep: 


tember 1874, 


c. die Salztarife ab Lüneburg, Station der Berlin⸗ 


Hamburger und Hannoverſchen Staatsbahn vom 


Oſtbahn, der Nachtrag ad 1 auch bei den Billetexpe⸗ 1. Juli reſp. 1. Auguſt 1875, 
ditionen der Hinterpommerſchen Bahn käuflich zu be⸗ nebſt ſämmtlichen dazu erſchienenen Nachträgen, 
ziehen. Dieſe Nachträge enthalten Frachtſätze für den ſoweit dieſe Tarife und Nachträge Beſtimmun⸗ 
Verkehr zwiſchen den Stationen der Strecken Neu- gen und Tarifſätze für den Güterverkehr mit den 
ſtettin⸗Belgard, Inſterburg⸗Goldap und Jablonowo⸗ in den erſten Nachtrag aufgenommenen Stationen 
Graudenz einerſeits und den übrigen Oſtbahnſtationen der Märkiſch⸗Poſener Bahn enthalten. 
(exel. der Strecke⸗Tilſit⸗Memel) ſowie einzelnen Sta⸗ Exemplare des qu. Nachtrags ſind zu dem auf 
tionen der Hinterpommerſchen Bahn andererſeits, welche demſelben angegebenen Preiſe bei ſämmtlichen Verband⸗ 
mit einem noch zu bezeichnenden Tage der Betriebs- ſtationen käuflich zu beziehen. 
eröffnung der genannten Bahnſtrecken in Kraft treten. Bromberg, den 26. Oktober 1878. 

Der Nachtrag ad 1 enthält außerdem noch an⸗ Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Ber in Zn 2 n 14) Vom 10. November d. J. ab tritt im Oſtdeutſch⸗ 
Königliche Direktion der Oſtbahn Rheiniſchen Verbandverkehr ein direkter Ausnahme⸗ 

2 frachtſaz für Kalktransporte in Ladungen von je 

13) Vom 15. Dezember 1878 ab tritt der erſte 10 000 Kilogramm von den Köln⸗Mindener Stationen 


iſch⸗ Beckum, Brackwede, Lengerich und Oelde nach Alexan⸗ 
e ee e Verbandtarif vom drowo, Station der Königlichen Oſtbahn, widerruflich 


in Kraft. 
1. direkte Frachtſätze für den Verkehr mit Stationen Der Frachtſatz beträgt für den Verkehr von den 
der Märkiſch Poſener Bahn, genannten Köln⸗Mindener Stationen nach Alexan⸗ 
2. ermäßigte Frachtſätze für den Verkehr mit den drowo 2,527 Mark pro 100 Kilogramm. 
Oſtbahnſtationen Braunsberg, Danzig, Dirſchau, Bromberg, den 29. Oktober 1878. 
Elbing, Eydtkuhnen, Inſterburg, Königsberg und Königliche Direktion der Oſtbahn. 


15) Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 

&| Name und Stand. Alter und Heimath Nile Behörde, welche die. Datum des 

85 — — der Beſtrafung Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
des Ausgewieſenen. 1 beſchloſſen hat. beſchluſſes. 


eie. | 8. 4. 5. 6. 


a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1 Joſua Goldſtein, geboren am 19. Ja⸗ Diebſtahl im wieder: Königlich preußtſche 7. Oktober d. J. 
Handelsmann und nuar 1843 zu Pinsk holten Rückfalle und Landdroſtei zu Han⸗ 
| Barbier, in Rußland, Verſuch des Dieb⸗ nover, 
ſtahls (zwei Jahre 
| | Zuchthaus), 


— —— 


2 
8 

2 
& 
*. 


2 Iſaak Kehrmann, 38 Jahre, geboren Landſtrei 
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Name und Stand 


— 


Alter und Heimath 


des Ausgewieſenen. 
8 | 3 4. 


Grund 
der Beſtrafung. 


Behörde, welche die 
Ausweiſung 
beſchloſſen hat. 


5. 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Bezirksregierung zu 
Marienwerder, 


Königlich preußiſche 
Bezirksregierung zu 
Frankfurt a. O., 
Königlich preußiſche 
Bezirksregierung zu 
Stettin, 


— nenne ern 


Datum des 
Ausweiſungs⸗ 
beſchluſſes. 


— 


chen und Bet⸗ Königlich preußiſche 10. Oktober d. J. 


19. Septbr. d. J. 


5. Oktober d. J. 


Königlich preußiſche 15. Juli d. J. 


Bezirksregierung zu 
Breslau, 


Königlich preußiſche 8. Oktober d. J. 


Bezirksregierung zu 
Oppeln, 


Bezirksregierung zu 
Schleswig, 
dieſelbe Behörde, 


dieſelbe Behörde, 


1 


10. Oktober d. J. 


12. Oktober d. J. 


Königlich preußiſche 10. Oktober d. J. 


Landdroſtei zu Han⸗ 
nover, 


Königlich preußiſche 18. Septbr. d. J. 


Landdroſtei zu Stade, 
dieſelbe Behörde, 


25. Septbr. d. J. 


Zehngebotenſchreiber,, und ortsangehörig] teln, 
zu Parshof, Gou⸗ 
vernement Plock in 
Ruſſiſch⸗Polen, 
3 Joſef Ruß, Schorn⸗ geboren 1841 zu Ku⸗ desgleichen, 
ſteinfegergeſelle, kus in Böhmen, 
4 Hirſch Blumenthal, geboren am 2. Auguſt desgleichen, 
Lohgerbergeſelle, 1808 zu Lynſchid 
bei Warſchau in 
Ruſſiſch⸗Polen, 
5 Wenzel Erben, geboren am 16. Juli Landſtreichen und Bet⸗ 
Tiſchlergeſelle, 1848 zu Nieder⸗ teln im wiederholten 
Hohenelbe, ortsan⸗ Rückfalle, 
gehörig zu Langenau, 
Bezirk Hohenelbe in 
Böhmen, 
6 Maria Handerka, 29 Jahre, geboren Landſtreichen, Betteln, 
unverehelichte, und ortsangehörig gewerbsmäßige Un⸗ 
zu Ober⸗Suchau in zucht und grober 
en ER Unfug, 
ien, | 
7 Olaf Roß, Cigarren⸗ 25 Jahre, geboren zuſLandſtreichen und Bet- Königlich preußiſche 4. Oktober d. J. 
arbeiter, Gotenburg in Schwe⸗ teln, letzteres im 
en, Rückfalle, 
8 Hans Larſen, Ar⸗ geboren am 29. Mai Betteln, nach mehr⸗ 
beiter, 1853 zu Nörade, maliger rechtskräfti⸗ 
Amt Ripen in Jüt⸗ ger Verurtheilung 
land, wegen der gleichen 
Uebertretung inner⸗ 
halb der letzten drei 
, Jahre, 
9 Jakob Egidius Ho⸗ 23 Jahre, aus Kla⸗ Landſtreichen und Bet⸗ 
henwarten, Ma⸗ genfurt, Provinz teln, 
ler und Lakirer, Kärnten in Oeſter⸗ 
reich, 
10 Wilhelm Pollack, geboren am 2. No⸗ desgleichen, 
Comptoiriſt, vember 1857 zu 
Wökting in Mähren, 
11 Anton Tichy, 33 Jahre, aus Hum⸗ desgleichen, 
Schlächtergeſelle, poletz in Böhmen, 
12 Johann Hüttemo⸗ 23 Jahre, aus Ror⸗ desgleichen, 
ſer, Drechsler, ſchach, Kanton 
St. Gallen in der 
Schweiz, 
13 IgnatzPiatrowsky, 21 Jahre, aus Opa⸗ desgleichen, 


Buchbinder, towk, Kreis Kaliſch, 


in Ruſſiſch⸗Polen, 


Königlich preußiſche 13. Septbr. d. J. 


Bezirksregierung zu 
Arnsberg, 
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& | Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, welche die Datum des 
Sl) UL —— der Beſtraf Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
5 des Ausgewieſenen. er Rehrgzang. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 


| 

14 Wenzel Schöler, 56 Jahre, geboren Landſtreichen und Bet: Königlih ſächſiſche 19. Septbr. d. J. 
Tagearbeiter, und ortsangehörig teln, Kreishauptmann⸗ 

zu Bäckenhain bei ſchaft zu Dresden, 
Kratzau in Böhmen, 
15 Ernſt Walter Zu⸗ 19 Jahre, aus He⸗ Betteln nach mehr⸗ Großherzoglich badi⸗ 24. Septbr. d. J. 
berbühler, Schuh- riſau, Kanton Appen⸗ maliger rechtskräf⸗ ſcher Landeskom⸗ 
macher, zell in der Schweiz, tiger Verurtheilung miſſär zu Mannheim, 
wegen der gleichen 
Uebertretung inner⸗ 
alb der letzten drei 


ahre, ! 
16 Joſef Gondard, 66 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Betz Kaiſerlicher Bezirks⸗ 20. Auguſt d. J. 
Knecht, Macon, Departe teln, präſtdent zu Metz, 
ment der Saöne 
und Loire in Frank⸗ 


| 


reich, | 
17 Joſef Giraud, Erd⸗ geboren am 27. Juli desgleichen, derſelbe, 3. Oktober d. J. 
arbeiter, 1857 zu Ars a. d. ö 
Moſel in Lothringen, 


zuletzt wohnhaft zu 
Maubeuge, Depar⸗ 
tement Nord in 
Frankreich, zufolge 
Option franzöſtſcher 


f Staatsangehöriger, 
18 Eugen Veuillette, 36 Jahre, geboren Landſtreichen, derſelbe, 4. Oktober d. J. 
Bildhauer, und ortsangehörig zu 
Paris, 
19 Lazard Duga, Fär⸗ 44 Jahre, geboren Landſtreichen und Bet⸗ derſelbe, 9. Oktober d. J. 
ber, und ortsangehörig teln, 
zu Ciechanowiec in 
Ruſſiſch⸗Polen, 
20 Matthias Grethen, 28 Jahre, geboren zu Landſtreichen, derſelbe, 11. Oktober d. J. 
Arbeiter, Siegengrund in 
Luxemburg, 
Perſonal⸗Chronik. Littſchen und Kröxen entbunden und der Kreisſchul⸗ 


16) Der Nittergutsbeſiter Märcker in Rohlau, inſpektor Karaſſek hierſelbſt mit der Führung der 
Kreis Schwetz, iſt auf ſeinen Antrag von der Führung Bas 0 u über bie genannten Schulen 
der lokalen Auſſicht über die Schule in Gr. Sibſau Im Kreiſe Stuhm iſt der Gutspächter Well 
bis auf Weiteres entbunden und an feiner Statt ic der ann zu Sue zun ſeellserre 99 8 

Königliche Kreisſchulinſpektor Dr. Hüppe in Schwetz 8 | ellvertretenden Amts vorſteher 


mit der „für den Amtsbezirk Stangenberg ernannt. 
in 15 erden nehmung der gedachten Inſpektion be Im Kreiſe Graudenz iſt der Domänenpächter 


Die lokale ichtigung der neu eingerichte- von Kries zu Vorſchloß Roggenhauſen zum Amts⸗ 
ten Schule in b Kreiſes Löbau, if ben vorſeher für den Amtsbezirk Roggenhauſen ernannt, 
Pfarrer Kapicki in Dt. Brzozie übertragen worden. Es find ernannt: 

Der Pfarrer Riemann in Gr. Krebs iſt auf im Kreiſe Löbau der Gutsbeſitzer Walzer zu Gro⸗ 
feinen Antrag von der lokalen Aufficht über die Schulen dzyczuo zum Amtsvorſtehrr und der Oberinſpektor 
in Gr. Krebs, Krebsfelde, Kl. Krebs, Brakau, Oſchen, König daſelbſt zum ſtellvertretenden Amtsvorsteher 


für den Amtsbezirk Grodzyemo; ferner der Guts⸗ 
befitzer Steinborn zu Gwisdzyn zum Amtsvorſteher 
für den Amtsbezirk Gwisdzun; | 

im Kreiſe Thorn der Gutsbeſitzer Meifter zu Sän⸗ 
gerau zum Amtsvorſteher und der Gutsbeſitzer 
Pohl zu Lebcz zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher 
für den Amtsbezirk Roſenberg: 

im Kreiſe Culm der Domänenpächter Diener zu 
Schönfließ zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher für 
den Amtsbezirk Schönfließ; 

im Kreiſe Graudenz der Gutsadminiſtrator Schubert 
zu Sawdin zum Amtsvorſteher und der Oberinſpek⸗ 
tor Schmidt zu Körberode zum ſtellvertretenden 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Körberode. 


Im Kreiſe Graudenz iſt der Gutsbeſitzer Pieſchel 
zu Gr. Thiemau zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher für 
den Amtsbezirk Gottſchalk ernannt. 

Im Kreiſe Schwetz iſt der 
Krüger zu Rohlau zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher 
für den Amtsbezirk Rohlau ernannt. 

Die lokale Beaufſichtigung über die mit evan⸗ 
geliſchen Lehrern beſetzten Schulen in Schirotzken, 
Briefen, Alt⸗Jasnitz, Koritowo, Dt. Lonk, Lowin, 
Lowinnek und Schwekatowo iſt dem Pfarrer Berger 
in Schirotzken übertragen worden. 

Der Pfarrer Köhler in Gr. Tromnau iſt auf 
ſeinen Antrag von der Verwaltung der Lokal⸗Schul⸗ 
inſpektion über die Schulen in Gr. Tromnau, Bauthen, 
Paulsdorf, Hochzehren, Neudörfchen, Wandau, Ottottſchen, 
Mahren, Gilve B. im Kreiſe Marienwerder, Ludwigs⸗ 
dorf im Kreiſe Roſenberg und Sawdin im Kreiſe 

Graudenz entbunden. Mit der Aufſicht über die 
Schulen des dieſſeitigeu Kreiſes iſt der Kreisſchulinſpek⸗ 
tor Karaſſek hierſelbſt betraut worden. Die Beauf⸗ 
fihtigung der Schule zu Ludwigsdorf und Sawdin 
iſt bis auf Weiteres ebenfalls den zuſtändigen Kreis⸗ 
ſchulinſpektoren Superintendent Rudnick in Freiſtadt 
und Dr. Kaphahn in Graudenz übertragen. | 

Die Wiederwahl des Sanitätsraths Dr. Hugo 
Hiolder⸗Egger zum Beigeordneten, des Apothekers 
Ludwig Koſſack zum Stadtkämmerer, ſowie des 
Kaufmanns Marcus Friedländer, des Rentiers 


Wirthſchaftsinſpektor 


Heinrich Teſchendorf und des Bürgers Ferdinand 
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Thomaſchinski zu Rathmännern der Stadt Biſchofs⸗ 
werder iſt beſtätigt worden 

Die durch Verſetzung des Förſters Hermenau 
erledigte Förſterſtelle zu Waldhaus in der Oberförſterei 
Lindenbuſch iſt vom 1. November 1878 ab dem Förſter 
Witte, bisher in der Oberförſterei Charlottenthal, de⸗ 


finitiv übertragen 


Dem Forfter her Roſe, bisher in der Ober⸗ 
förſterei Zanderbrüc, iſt unter Ernennung zum Förſter 


die durch die Verſetzung des Förſters Witte erledigte 


Förſterſtelle zu Kaltſpring in der Oberförſterei Char⸗ 
lottenthal vom 1. November d. J. ab definitiv über⸗ 
tragen. da 

Der Steuerſupernumerar Wobbe ſowie die Mi- 
litäranwärter Alms, Arendt und v. Jakubowski 
ſind als Grenzaufſeher bezw. in Schilno, Elgiszewo, 
Neu⸗Zielun und Brzoza angeſtellt worden. Die Stelle 
des Legitimationsſchein⸗Ertheilers in Schönſee iſt dem 
Poſtverwalter Zaporowitz ebendaſelbſt übertragen 
worden. 

Der berittene Steueraufſeher Wagner zu Schwetz 
iſt in gleicher Dienſteigenſchaft nach Dirſchau verſetzt 
und ſeine Stelle dem berittenen Steueraufſeher Knörrlich 
in Mewe, deſſen Stelle dem berittenen Steuerauffeher 
Simanowski in Pr. Friedland, deſſen Stelle dem 
berittenen Grenzaufſeher Voßberg in Strasburg, 
deſſen Stelle dem Grenzaufſeher Tetzlaff in Brzoza 
verliehen; die Grenzaufſeher Us zezek in Elgiszewo 
und Zimmermann in Stanislawowo find in gleicher 
Dienſteigenſchaft bezw. nach Gollub und Bahnhof 
Ottlotſchin, ſowie die Grenzaufſeher Lange in Neuhof 
und Mielke in Gollub als Steueraufſeher nach Neu⸗ 
teich verſetzt worden. 


Erledigte Schulſtellen. 


17) Die Schullehrerſtelle zu Königl. Brieſen wird 
erledigt. Lehrer evangeliſcher Confeſſion, welche ſich 
um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Ein⸗ 
ſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreis⸗ 
maden Herrn Gerner zu Pr. Friedland zu 
melden. MM: 
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ne m r x . . 
Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


